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ir schauen auf zu deinen Jahren
Du hoher sturmerprobter Greis
Wie zu dem Bergeshaupt dem klaren
Von Schnee umschimmert silberweiß
Noch spielt zu alles Volks Entzücken
Um seine Stirn ein rosig Glühn
Und Quellen ihm entsprungen schmücken
Das tiefste Thal mit frischem Grün

Wir schauen auf zu deinem Herzen
Das nicht für eignen Glanz nur schlägt
Das für des Volkes Glück und Schmerzen
Die väterlichste Sorge trägt
Das wohlbekannt der ärmsten Hütte
Und in der Erde tiefstem Schacht
Dem Seemann in der Wogen Mitte
Dem Siedler in der Tropen Pracht

Wir schauen auf zu deinen Thaten
Von denen das Jahrhundert zehrt
Du hast von allem Rost entladen
Der deutschen Ehre blankes Schwert
Doch gern zur Sichel umgeschaffen
Und zu der Pflugschar hast du s bald
Als an den ausgedrungnen Waffen
Des Feindes Angriff abgeprallt

Wir schauen auf zu deinem Gotte
Der unser aller Vater ist
Den frei von Knechtssinn wie von Spotte
Du ehrest demuthsvoll als Christ
Er führ in unerschöpften Gnaden
Dich zu des Lebens fernstem Rand
Und segne deiner Händ Samm
Für Gottesreich und Vaterland

Paul Horn

Kaisers Geburtstag
Es ist deutsche Pflicht und es ist deutsche Freude den

deutscheu Kaiser heute zu grüßen und zu segnen Wer
immer mit Geist und Herzen dem neuen Reiche angehört
wird sich dieser Pflicht freuen und wer den Inhalt des
Lebens kennt welches heute einen neuen Jahrring ansetzt
wird sich in seiner Freude verpflichtet fühlen Nicht bloß
die Erkenntniß daß der kaiserliche Hohenzoller ohne Frage
der erste Name unserer Zeitgeschichte ist läßt diesen Tag
in mehr als einem Sinne als Frühlingsanfang herein
rauschen uns das dürfen wir mit dem Dichter ge
treulich bekennen ist er mehr

Kaisers Geburtstag
Es ist eine Fülle von Gedanken welche das deutsche

Herz durchwogen Gedanken welche dieses Leben ohne
Gleichen mit dem Leben eines mächtigen Volkes auf das

engste verknüpfen und wenn heute schon die
Summa dieses wunderbaren Lebens gezogen werden darf
so wird sie in jenen demüthigen und darum so großen
Worten enthalten sein welche Kaiser Wilhelm jener evan
gelischen Diakonissin gegenüber unlängst ausgesprochen hat

Ich bin ein von Gott reich gesegneter Mann
Ein von Gott gesegneter Mann
Damit ist Alles gesagt Damit zeichnet der greise

Herrscher sein Character und Lebensbild so treu und
wahv daß selbst das schwächste Auge von dieser sagen
wir Portrait Aehnlichkeit überrascht werden muß Die
Wahrhaftigkeit seines Wesens die weise Energie seines
Wollens die Treue des Wirkens die Demuth im Ueber
maß seiner Erfolge das echt Menschliche in seiner Maje
stät und dieses Alles auf dem tiefen Grunde der lautersten
Gottesfurcht ruhend das bildet in seiner Gesammtheit
das Wesen unseres Kaisers Hier ist mehr als ein Cäsar
der an sein Glück glaubt mehr als ein Wallenstein der
auf die eigene Macht pocht mehr als ein Napoleon der
nur sich allein anbetet hier ist ein deutscher Mann
der das Deutschthum aus der Phrase in die That übersetzt
hat und hier ist ein evangelischer Christ derLuther s
Wort unterschreibt Mit unserer Macht ist Nichts ge
than Das macht den ersten Kaiser aus dem Hause
Hohenzollern zu einem von Gott so reich gesegneten
Manne

Kaisers Geburtstag
Für uns giebt es an dieser Stelle keine andere Fest

seier als im Rückblick auf den inhaltsreichen Lebensgang
des Kaisers sinnend still zu stehen Ist es doch beinahe
ein volles Jahrhundert das seine Entwickelungen und
Verwickelungen im Leben des Kaisers vor uns aufrollt

vom Niedergang des achtzehnten bis zum Ausgang des
neunzehnten Jahrhunderts durch Kriege und Revolutionen
hindurch durch Ehre und durch Unehre durch Wüsteneien
und durch grüne Thäler hindurch eine Geschichte ohne
Zuthat klar vor Aller Augen

Auf seine ersten Jugendjahre hat gewiß Niemand tiefer
eingewirkt als seine Mutter die Königin Luise Gewiß
war es eine große Fügung im Jugendleben des Prinzen
daß er in so frühen Jahren durch die Thränen der Mutter
mit dem Schmerz des Daseins vertraut wurde daß er
einer harten Wirklichkeit in sAnge sehen an tägliche Ent
behrungen sich gewöhnen mußte Wenig Menschen
so bekannte der Kaiser selbst im Jahre 1876 haben die
Wechselwirkungen der Geschichte zu bestimmten Momenten

des Lebens so erfahren wie ich In einem Alter wo
andere Kinder spielen und lachen sieht er den Jammer
des Preußenlandes durchlebt er die Tragödie von Jena
und Tilsit Aber in diesem Elend sieht er die Mutter
wenn schon in Thränen so doch ungebeugt und wenn
diese Mutter von Memel aus an ihren Vater schreiben
konnte Glauben Sie ja nicht daß Kleinmuth mein

Haupt beugt Zwei Hauptgründe habe ich die mich über
Alles erheben der erste ist der Gedanke wir sind kein
Spiel des blinden Zufalls sondern wir stehen in
Gottes Hand und die Vorsehung leitet uns
der zweite wir gehen mit Ehren unter so meinen
wir was die Königin Luise geschrieben hat das hat sie
auch dem Sohne tief in das Herz geprägt und wenn wir
den Prinzen den König den Kaiser in allen Lebenslagen
in den Tiefen wie auf den Höhen demüthig und gottver
trauend wiederfinden so ist diese Gottesfurcht die reife
Frucht der mütterlichen Aussaat

Auf die schmerzlichen Erfahrungen der Entbehrung und
Demüthigung folgten die freudigen der nationalen Erhe
bung und Befreiung nach Jena und Friedland kam
Leipzig und Waterloo Der Prinz durfte mit in s Feld
ziehen und die volle Verjüngungskraft jenes Völkerfrühlings
in sein Inneres aufnehmen Erst vor einem Jahre hat
ja der Kaiser das Gedächtniß jenes Tages feiern dürfen
an welchem er als ein echter Zollernprinz unerschrocken
und tapfer in der ersten Schlacht gestanden hat Bar snr
Aube am 27 Februar 1814

Nach dem Kriege schreibt der Achtzehnjährige sein Con
sirmationsbekenntniß Es sind das oft Dokumente voll
herkömmlicher Wendungen hier ist mehr das volle Be
wußtsein sürstlicher Geburt und Stellung und das de
müthige Gefühl hoher Verpflichtung vor Gott Der
Prinz gelobt vor Gott am 8 Juni 1815

Ich will es nie vergessen daß der Fürst auch Mensch
ist daß dieselben Gesetze welche aus Andere gelten auch
ihm vorgeschrieben sind Bei allem Guten was mir
zn Theil wird will ich dankbar auf Gott blicken und bei
allen Uebeln die mich treffen will ich mich Gott unter
werfen überzeugt daß er überall mein Bestes beabsichtigt

Ich will ein aufrichtiges herzliches Wohlwolleu gegen
alle Menschen auch gegen die Geringsten denn sie sind
meine Brüder bei mir erhalten und beleben Nie
will ich das Gute vergessen das mir von Menschen ist
erwiesen worden mein ganzes Leben sollen die mir werth
bleiben die sich um mich verdient gemacht haben Ich
will dem Glauben der Christen für den ich mich in diesen
Tagen bekenne immer getreu bleiben ihn jederzeit in
Ehren halten und mein Herz immer mehr für ihn zu er
wärmen suchen Dem höchsten Wesen bin ich die tiefste
Ehrfurcht schuldig ich will sie ihm in meinem Herzen
bewahren in meinen Worten und Werken blicken lassen

Ich will keinem Menschen Unrecht thun und keinem
hart sein keinen kränken und demüthigen und wenn ich
darin fehlen sollte will ich es eingestehen und auf alle
Weise wieder gut zu machen suchen ich achte es viel
höher geliebt zu sein als gefürchtet zu werden

Naturgemäß stand der reichbegabte Kronprinz in den
Folgejahren ganz im Vordergrund des häuslichen wie des
öffentlichen Interesses aber man darf fragen ob nicht
gerade dieses Seitwärtsstehen dieses unbefangene Beobachten
des Staatslebens für den Prinzen Wilhelm von entschei
dender Bedeutung geworden ist Als Soldat kam er mit
dem Volksleben bis zum Jahre 1848 kaum in Berührung
Er galt als Träger des alte preußischen Systems dem
die Ordnung über der Freiheit stand als ein Mann der
straffsten Disziplin begeistert für das Militär ohne Theil
nahme für das Volk So kam es daß der Prinz von
Preußen im Sturmjahre 1848 zu den bestgehaßten Män
nern des preußischen Staates gehörte Es ist nicht
nöthig über das tolle Jahr den Schleier zu decken
was damals dunkel war ist heute licht geworden Aber
der Prinz läßt uns selbst einen Blick in seine Seele thun
wenn wir in seinem Gesangbuche eine Stelle finden bei
welcher er die Worte angezeichnet hat

Bei meinem ersten Besuche des Gottesdienstes in der
Savoy Kirche zu London am 2 April 1848 gesungen
Der Vers lautet

Da siehst Du Gottes Herz das kann Dir nichts versagen
Sein Mund sein theures Wort vertreibt ja alles Zagen
Was Dir unmöglich dnnkt kann seine Vaterhand
Noch geben die von Dir schon so viel Noth gewandt

So ist auch das Sturmjahr wie für Viele so beson
ders für ihn zu einem Segensjahre geworden Sein
Briefwechsel mit dem Prinz Gemahl von England giebt
davon lautes Zeugniß

Gefestigt kehrt er in das Vaterland zurück und als
dem schon Sechzigjährigen das Staatsruder anvertraut
wurde da leistete er den Eid auf die Verfassung mit den
Worten

Ich Wilhelm Prinz von Preußen schwöre hiermit
als Regent vor Gott dem Allwissenden daß ich die Ver
fassung des Königreichs fest und unverbrüchlich halten und
in Uebereinstimmung mit derselben und den Gesetzen re
gieren will So wahr mir Gott helfe Etwas später
unterschrieb er in wenigen Worten seine Aufgaben indem
er in der Thronrede vom 12 Januar 1859 sagte auf
seiner Fahne stehe geschrieben Königthum von Gottes
Gnaden Festhalten an Gesetz und Verfassung Treue des
Volks und des siegbewußten Heeres Gerechtigkeit Wahr
heit Vertrauen Gottesfurcht Wohlan meine Herren
helfen Sie mir diese Fahne hochtragen wer ihr folgt der
folgt mir

Und nun solgen jene Tage und Jahre die wir mit
erlebt haben die Jahre eines Konfliktes in denen die
Fühlung zwischen König und Volk verloren gegangen
schien die Tage der Vereinsamung wo der König oft
weit heraustrat aus dem Rahmen seiner Stellung um
mit männlich ernstem mahnendem oft fast bittendem Wort
aufzuklären auszusöhnen Das war die Zeit in welcher
des Königs treuester Diener das Klagewort aussprach

Es gehört ein demüthiges Vertrauen auf Gott dazu
um an der Zukunft unseres Landes nicht zu verzweifeln
In jenen Tagen aber schrieb auch der Prinz Gemahl
Albert verheißungsvoll und zukunstsfreudig

Meine Hoffnung wie die der meisten deutschen
Patrioten steht auf Preußen steht auf Dir

Auf Preußen das seine Verfassung nur zu handhaben
braucht um in sich alle die Mittel zn finden den An
forderungen der Zeit zu genügen dem übrigen Deutschland
zum Muster zu dienen und seine Sympathien so zu ge
winnen daß dieses den engsten Anschluß an das preußische
System wünschen muß Aus Dir der Du zu der Re
gierung gekommen bist ohne mit jener unseligen Reaktions
politik verstrickt und verwickelt gewesen zu sein ja oft als
ein Opfer derselben dastandest und dessen bekannte
Loyalität des Charakters den Deutschen als
Typus ihres ältesten Wahlspruches Ein Wort
ein Mann vorschwebt Im Vertrauen zu Deiner
Person liegt wie ich Dir schon srüher zu schreiben
mich gedrängt fühlte der Kern der Sicherheit Eu
ropas Dies ist für den Augenblick das höchste
politische Gut der Menschheit wahre es als das
heiligste Kleinod das je Gott einem Einzelnen
gegeben Was auch die einzelnen Schwierigkeiten oder
Meinungsverschiedenheiten über Detailfragen sein mögen
lasse diesen Grundgedanken nie einen Augenblick von Deiner
Seite weichen und erinnere Dich zugleich daß das Ver
trauen wie die Liebe auf Gegenseitigkeit beruht
Lasse es Niemanden gelingen Dein Vertrauen in
Dein eigenes Volk und in die deutsche Nation zu
erschüttern

I



Was des Kaisers Freund damals geschrieben hat ist
herrlich in Erfüllung gegangen Eine spätere Zeit wird
die Geschichte unserer Tage schreiben wir die noch mitten
im Fluthen und Drängen stehen Vermögen s nicht Aber
eines sehen wir doch klar die unglaublichen fabelhasten
Erfolge welche mit dem Namen Kaiser Wilhelms für alle
Zeiten verknüpft sind Und wiederum das Andere erkennen
wir klar daß die Geschichte nicht viele Herrscher auszu
weisen hat die in der Ueberfülle der Erfolge das Maß

Gott segne den

halten so streng und wahr wie Kaiser Wilhelm bewahrt
haben Groß als Feldherr und Monarch ist er auch
wahrhaft groß als Mensch Von ihm gilt so recht eigent
lich was der alttestamentliche Weise als Königliche Tugend
preist Fromm sein und wahrhaftig sein behütet
den König und sein Volk

Wahrlich Kaiser Wilhelm ist ein von Gott reich
gesegneter Mann Reich an Ehren und reich an De
muth reich an Jahren und reich an Liebe reich an Le

lliser Gott segne Sein Geschlecht Gott se

benserfolgen und reich an dem Gottvertrauen das seine
Erfolge krönt Es giebt Vieles was uns bei dem Stoßen
und Drängen unserer Tage sehr ernst in die Zukunft
schauen läßt aber unser Blick wird zuversichtlich sobald
er Krone und Schwert auf dem Haupte und in der Hand
des sieggekrönten friedliebenden Kaisers erblickt

Der Frühling ist da und Kaisers Geburtstag ist
da Gebe Gott daß es noch lange Frühling bleibe um
Deutschlands Hort um Preußens greisen Herrscher

le das Vaterland

Amtlicher Theil

Bekanntmachung
Die Heberolle der Grund und Gebäudesteuer für das

Etatsjahr 1885/86 liegt bis Ende dieses Monats in der
Kämmerei II zur Einsicht der Betheiligten aus

Einwendungen gegen die Festsetzungen der Heberolle
müssen binnen 3 Monaten vom Tage des Erscheinens
dieser Bekanntmachung in diesem Blatte bei dem König
lichen Fortschreibungs Beamten Steuer Inspektor Bnr
chardt Hierselbst Mühlweg Nr 34 schriftlich angebracht
werden

Halle a S den 18 März 1885
Der Magistrat

Staude

Bekanntmachung
Die Gewerbesteuer Rolle für das Etatsjahr 1885/86

liegt bis zum 10 April o I im Steuer Bureau Zim
mer Nr 17 zur Einsicht der Betheiligten aus Rekla
mationen gegen die Gewerbesteuer Veranlagung sind inner
halb 3 Monaten vom Tage des Erscheinens dieser Be
kanntmachung in diesem Blatte an gerechnet bei uns an
zubringen

Wir machen gleichzeitig darauf aufmerksam daß die
Gewerbesteuer Reklamationen der Kaufleute Klasse II,
der Händler Klasse L der Wirthe und Konditoren
Klasse und der Handwerker Klasse N durch Angabe
derjenigen Mitglieder derselben Steuerklasse im Vergleich
zu denen sich Reklamant zu hoch besteuert hält begründet
werden müssen

Reklamationen welche diese Angabe nicht enthalten
können nicht berücksichtigt werden

Halle a S den 18 März 1885
Der Magistrat

Staude

Bekanntmachung
Wir haben beschlossen das Modell und die Spezial

Pläne des im Bau begriffenen Stadttheaters in der
Aula der städtischen höheren Töchterschule während
der Zeit vom 22 bis 28 d Mts inel von Mittags
IS bis Nachmittags s Uhr öffentlich auszustellen
Für die Besichtigung wird zu Gunsten des städtischen
Museums ein Eintrittsgeld von 30 Pf erhoben

Halle a S den 19 März 1885
Der Magistrat

Staude

Bekanntmachung
Wegen Neupflasterung der Albrechtstraße zwischen

Friedrichplatz und Klosterstraße wird genannte Straßen
ecke vom Montag den SS d Mts ab bis zur
Fertigstellung der betreffenden Arbeiten für den Fahr
und Reitverkehr gesperrt

Halle a S den 20 März 1885
Die Polizei Verwaltung

Nichtamtlicher Theil

Politische Wochenübersicht
Halle den 21 März

In patriotischen Kreisen rüstet man sich den Geburts
tag unseres Kaisers welcher morgen sein 88 Lebens
jahr vollendet festlich zu begehen Ein hohes ehrfurchtge
bietendes Alter wie es selten den Menschen beschieden
ist und welches thatenreiche Leben umfassen diese
88 Jahre Sie umschließen die ganze moderne Geschichte
Deutschlands von dessen tiefster Erniedrigung unter dem
Drucke der Heere eines fremden Eroberers der wie ein
Komet über Europa hinwegzog bis zur Erhebung Deutsch
lands zu einem mächtigen Reiche dessen Spruch Ausschlag
gebend ist im Rathe der Nationen Die Herzen aller
patriotischen Männer deren Ideale unter seiner Führung
erfüllt wurden schlagen ihm warm entgegen

Der Reichstag hat die Dampfersubventionsvorlage in
zweiter Lesung angenommen nur die afrikanische Linie
wurde gestrichen Hoffentlich ändert an diesem Resultate
die dritte Lesung nichts Es ist vorauszusehen daß die
Freunde der Gesammtvorlage den Antrag auf Bewilligung
auch der dritten Hauptlinie der afrikanischen wieder ein
bringen werden In der That sprechen viele Gründe für
diese Linie Der Reichstag selbst hat in wiederholten Ab
stimmungen bei Gelegenheit der Etatsposten für den Gou
verneur von Kamerun für dessen sachliche Ausrüstung
für die neu zu errichtenden Generalconsnlate in der Cap
stadt und in Zanzibar nachdrücklich sich für die Unter

stützung der bisherigen deutschen Unternehmungen an den
afrikanischen Küsten ausgesprochen Auf der andern Seite
tritt nirgends mehr als grade bei den afrikanischen Neu
erwerbungen die Schwierigkeit zu Tage welche englische
Handelshäuser aus kleinlichem Neide dem Festsetzen der
Deutschen bereiten Es liegt auf der Hand daß die mili
tärische Macht unserer deutschen Kriegsflotte nicht allein
ausreichende Unterstützung gewähren kann Wo es sich
um neu sich entwickelnde bedeutsame Handelsinteressen
handelt wird dem deutschen Handel auch die deutsche
Friedensflagge zur Seite stehen müssen Das sollen die
Postdampfer erfüllen Dampfer die gleichwerthig ja über
legen sein sollen den Postdampsern aller andern Nationen
Von der bedeutenden Rede welche der Reichskanzler bei
den Berathungen über die Dampfersubvention gehalten
hat haben wir bereits in unserer letzten Wochenübersicht
gesprochen Das deutsche Volk muß sich seiner Bedeu
tung bewußt werden seine Verpflichtung zur Lösung von
Aufgaben anzuerkennen die seine Größe und Machtstellung
mit sich bringt Wir können heute nicht mehr den klein
lichen Maßstab anlegen der bei der früheren Zerrissenheit
am Platze war Wir müssen uns von höheren Gesichts
punkten leiten lassen wie sie in unsrer heutigen Welt
stellung begründet sind

Der Reichstag hat ferner die Berathungen über die
Zolltarifnovelle fortgesetzt Ein Zoll auf Gemüse wie
auch theilweise die Holzzölle wurden abgelehnt

Das preußische Abgeordnetenhaus hat die dritte Be
rathung des Etats zu Ende geführt Am meisten Zeit
beanspruchte wieder der Kultusetat wobei uoch einmal
alte Beschwerden und Ausstellungen rekapitulirt wurden
die man bereits in der zweiten Lesung in behaglicher
Breite behandelt hatte Ueber die Besetzung des erzbischöf
lichen Stuhles haben in letzter Zeit zwischen dem Vatikan
und dem Vertreter der preußischen Regierung Verhand
lungen stattgefunden welche noch zu keinem Abschluß ge
langt sind

Die Verhandlungen über den neuen österreichischen Zoll
tarifs sind neuerdings etwas ins Stocken gerathen
Wiener und Pester Blätter wollen wissen daß über eine
Milderung der im deutschen Reichstage in Berathung
stehenden Zollnovelle und demgemäß über eine Modifika
tion der österreichisch ungarischen Vorlage diplomatische
Verhandlungen stattfinden

Das Verhältniß zwischen Deutschland und England
ist jetzt wieder ein freundschaftliches geworden Ja es
ist Dank der deutschen Energie freundschaftlicher als vor
her wo uns wenn auch nicht offen von englischer Seite
in unseren Kolonisationsbestrebungen aller Hand Schwie
rigkeiten in den Weg gelegt wurden Das gebesserte Ver
hältniß findet jetzt insbesondere auch in dem Umstände
Ausdruck daß der Prinz von Wales und der Herzog
von Edinburg an den Berliner Hof kamen um sich an
der Feier von Kaisers Geburtstag zu betheiligen Das
egyptische Finanzabkommen ist am Dienstag von allen
Mächten mit Ausnahme der Türkei unterzeichnet worden
Die Vollmachten des Vertreters der Türkei zur Unter
zeichnung sind aber bereits unterwegs so daß das Abkom
men als perfekt betrachtet werden kann Die Verwaltungs
kosten Egyptens sind aus jährlich 5237000 Pf Sterl
angenommen und zwar einschließlich der Kosten für die
Okkupation im Maximalbetrage von 200000 Pf Sterl
Das Anlehen ist auf 9 Mill Pf Sterl festgesetzt und
das gegenwärtige Steuersystem auf die in Eghpten leben
den Fremden ausgedehnt worden Noch vor Ende dieses
Monats treten die Vertreter der Mächte in Paris zu
sammen um über den sreien Verkehr auf den Suezkanal
in Berathung zu treten und eine internationale Vereinba
rung darüber herbeizuführen

Die französische Kammer kommt über ihre Zollrevision
augenscheinlich schneller hinweg wie der deutsche Reichstag
über die seinige Die Viehzollerhöhnngen sind genehmigt
worden Der französische Senat wird auch in Bezug auf
diese Zollerhöhungen eher noch weiter zu gehen geneigt
sein als die Kammer Die Fortschritte welche die fran
zösischen Truppen in Tonkin machen scheinen des nöthi
gen Nachdrucks zu ermangeln Die Chinesen und die
Schwarzflaggen werden zwar in der Regel geschlagen und
zur Flucht gezwungen aber das menschenreiche China lie
fert unerschöpflich neuen Ersatz Ein Vormarsch auf Pe
king wird schließlich unvermeidlich sein Deutschland ver
hält sich Frankreich gegenüber in dessen kriegerischen Aus
einandersetzungen mit China wohlwollend ohne natürlich
dabei Partei gegen China zu ergreifen Frankreich behan
delt Reis als Kriegseontrebande Damit werden zweifel
los deutsche Interessen beeinträchtigt und es sind auch
deutsche Firmen deshalb bei der Reichsregierung vorstellig
geworden

Die englische und russische Regierung haben in letzter
Zeit lebhaft über die Eventualität eines Vordringens Ruß
lands in Centralasien verhandelt Trotz der Versicherun
gen Rußlands fürchtet man in London daß sich die Russen
Herats bemächtigen und die letzte Schranke welche das
asiatische Rußland von Indien trennt nehmen möchten

Vorläufig bleiben beide Theile in ihren bisherigen Posi
tionen stehen um sich gegenseitig zu beobachten Rußland
hat seine Haltung davon abhängig gemacht daß die Afgha
nen welche ja von England geschoben werden ihrerseits
auf ein Vorgehen verzichten Beruhigend ist das gegen
wärtig Verhältniß nicht

Im sernen Centralamerika sind kriegerische Verwickelun
gen ausgebrochen die möglicher Weise einen bedenklichen
Umfang nehmen können Der Präsident von Guatemala
hat angeblich unter englischem Einflüsse eines schönen Tages
deeretirt daß die 5 Republiken des eentralamerikanischen
Dreiecks einen einzigen Staat bilden sollten eine Maßregel
die sich vornehmlich gegen die von Nordamerika beabsich
tigte Anlage des Nieearagnakanals und den nordamerika
nischen Einfluß in Centralamerika überhaupt richtet
Darauf hat Nicearagua Guatemala den Krieg erklärt der
bald ganz Centralamerika erfassen dürste In Panania
und Colon sind Ausstände ausgebrochen die einen bedenk
lichen Umfang angenommen haben

Der Reichstag führte gestern die zweite Berathung
der Holzzölle zu Ende Zur Debatte stand zunächst der
Bretterzoll Die Kommission beantragt 1,50 Mk Abg
Spähn auf 1 Mk Abg Kröber auf 70 Pfg festzu
setzen Abgg Graf Holstein Münch Haupt un
Psannkuch bekämpften die Zollerhöhungen während
Staatssekr v Burchard sowie die Abgg v Schalscha
und Klumpp für die Zollerhöhungen eintraten Schließ
lich wurde der Kommissionsantrag mit 148 gegen
135 Stimmen abgelehnt und der Antrag Spähn da
gegen angenommen Im Bezug auf Holzfabrikate enthielt
die Regierungsvorlage keine Vorschläge auf Zollerhöhung
Die Kommission beantragte auf grobe Holzwaaren einen
Zoll von 4 Mk auf Fourniere von 9 Mk und auf fei
nere Holzwaaren einen Zoll von 14 Mk zu legen Diese
Anträge wurden jedoch mit 141 gegen 140 Stimmen ab
gelehnt während der Antrag auf Feststellung eines Zolles
von Hornfischbein Annahme fand Abgelehnt wurde end
lich ein Antrag des Abg v Schlickmann die Holzzölle
sofort in Kraft treten zu lassen vielmehr wurde als
Termin für das Inkrafttreten der 1 Oktober er bestimmt

Das Herrenhaus trat gestern zu seiner 9 Sitzung
zusammen und erledigte eine Anzahl Petitionen Eine
solche des Neuländer Deichverbandes um Entschädigung
für Aufwendungen zur Wiederherstellung des im Jahre
1875 beschädigten Hoopeler Deiches wurde der Regierung
zu thunlichster Berücksichtigung überwiesen Petitionen
aus Aachen Burtscheid c um Aufhebung resp Herab
setzung der Gebäudesteuer wurden der Regierung als Ge
setzesmaterial überwiesen Eine Petition der katholischem
Kirchengemeinde zu Wiesbaden nm Aufhebung der Ver
fügungen des Oberpräsidenten welche der dortigen alt
katholischen Gemeinde die Benutzung des katholischen Got
teshauses gestatten wurde der Regierung zu thunlichster
Abhülfe überwiesen Endlich wurden Petitionen des Cen
tralverbandes der deutschen Vereine gegen Trunksucht um
Erlaß von gesetzlichen Bestimmungen zur Einschränkung
der Trunksucht mit Rücksicht daraus daß die Materie
theils polizeilich bereits geregelt außerdem der Kompetenz
des Reiches untersteht durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt

Das Abgeordnetenhaus genehmigte in zweiter
Lesung die Sekundärbahnvorlage in der Fassung der Re
gierungsvorlage ohne wesentliche Debatte Entgegen dem
Kommissionsbeschlusse wurde auf Antrag der Abgeordneten
Janssen und Berg er Mitten die Linie Hohneukirch
Grevenbroich wieder eingestellt nachdem der Minister
May b ach den Antrag warm befürwortet Bewilligt
wurden für 14 Linien inkl der Erfordernisse für Ver
mehrung des Fuhrparkes 49484 000 M ferner zur An
legung des zweiten Geleises auf 8 Linien in verschiedenen
Landestheilen 5516000 M und endlich für einGeschäfts
gebäude der Eisenbahndirektion in Bromberg sowie sür
Bahnhossneubauten in Kreiensen und Münster in West
falen 5 700000 M

Die gestrige Sitzung des Bundesraths war nur
von kurzer Dauer Dem Vernehmen nach wurden die
eingegangenen Vorlagen dem gewöhnlichen Brauche ent
sprechend den Ausschüssen überwiesen und die älteren
Gegenstände den Berichten der Ausschüsse gemäß erledigt

Von Herrn vr Zöller dem westafrikanischen Korre
spondenten der K Z liegt in diesem Blatte wiederum
ein Bericht vor der vom 6 Februar datirt ist und sich
mit den politischen Verhältnissen im deutschen Kamerun
gebiete beschäftigt Nach dieser Darstellung lassen dieselben
immer noch viel zu wüufcheu übrig Unter den verschie
denen Negergruppen hat sich noch eine gewisse Abneiguug
und Groll gegen die Deutschen erhalten die sich gleich
zeitig auch auf deren Anhänger erstrecken und Unsicherheit
der Zustände im Gefolge haben Handelsnebenbuhlerschaft
kommt hinzu um die Stimmungen andauernd auf dem
Grade einer gewissen Gereiztheit zu erhalten Seit dem
Rückzug der Anhänger Bell s ist das Gleichgewicht ge



stört so äußert sich hierüber Zöller und zur Sicher
heit der Faktoreien scheint die Anwesenheit eines wenn auch
kleinen Kriegsschiffes fürs Nächste noch ziemlich nothwen
dig zu sein Sich selber überlassen würden die Faktoreien
nicht einmal den Joß Leuten falls dieselben zurückzukehren
versuchten Widerstand zu leisten vermögen und ich be
zweifle ob in solchem Falle die Aqua Männer ganz und
voll für sie eintreten würden Auch weiter im Innern
des Kamerungebietes sind die Verhältnisse noch wenig be
friedigend Die Negerstämme zeigen sich auch dort den
Deutschen gegenüber trotzig und abwehrend und machten
bei einer Fahrt welche der Admiral Knorr in die betref
fenden Landestheile zu Wasser auf kleineren Booten unter
nahm um das Mißtrauen der Schwarzen zu bannen
Miene dem Admiral auf dem Rückwege die Wasserstraße
durch Hemmnisse zu sperren Erst dem bestimmten Befehle
die Verhaue zu beseitigen leisteten sie Folge und ließen die
Boote ungehindert passiren Die Ursache dieser Feindselig
keit soll die Unvorsichtigkeit eines in der Begleitung des
Admirals befindlichen Häuptlings gewesen sein der in
einem hinter dem Bezirke der fraglichen Neger liegenden
Dorfe Oel gekauft und Letztere dadurch um den Gewinn
gebracht hatte welcher ihnen auf Grund ihres Rechtes auf
den Zwischenhandel zustand Um einstweilen diese Neger
für ihre Kühnheit zu züchtigen hat der Admiral für die
betreffenden Ortschaften eine Handelssperre angeordnet

Der Reichsanzeiger publizirt die Gesetze betreffend
die Feststellung des Reichshaushaltsetats pro 1885/86
sowie betr die Aufnahme eine Anleihe für Zwecke der
Verwaltungen des Reichsheeres der Marine und der
Reichseisenbahnen Nach dem ersteren balaneirt der Etat
in Einnahme und Ausgabe mit 611930672 Mark
Unter den Ausgabe befinden sich an einmaligen Aus
gaben 57734999 Mark Nach dem zweiterwähnten Ge
setze ist der Betrag der aufzunehmenden Anleihe auf
38 520647 Mark festgesetzt

Die Nachricht von der Demission des österreichi
schen Kultusministers Baron Conrad wird von unter
richteten Kreisen als unbegründet bezeichnet

Im englischen Unterhause bemerkte der Staatssekretär
des Krieges Hartington zu dem Budget des Kriegs
ministeriums für das nächste Finanzjahr dasselbe umfasse
nicht alle Bedürfnisse einige Kreditforderungen würden
dem Haufe erst nach Ostern vorgelegt werden wie z B
die für die Nil und Sudanexpeditionen und für die
Eisenbahn von Suakin nach Berber Die Rekrutirung habe
im letzten Jahre 35 650 Mann betrage also 7500 Mann
mehr als zur Ausfüllung der Lücken erforderlich waren
Im Sudan und in Egypten befänden sich jetzt 16400 Mann
die Reserve zähle gegenwärtig 39244 Mann die Miliz
30803 Mann und die Freiwilligenkorps 208000 Mann
Weiter theilte Hartington mit daß die Festungswerke in
Hongkong im nächsten Jahre vollendet werden würden
diejenigen in Trincomalee Singapore an der St Simons
bay in Sierra Leoi e und im Fort Elizabeth sollten be
gonnen werden In Ehatham sei eine Uebungsschule
für die Bedienung unterseeischer Minen errichtet Schließ
lich beantragte Hartington den Effektivbestand des Heeres
auf 114694 Maun festzusetzen

Dem Parlamente wurden die von den Mächten unter
zeichneten Schriftstücke betreffend die egyptische Finanz
frage mitgetheilt sowie eine Depesche Lord Granville s
an die britische Vertreter im Auslande vom 17 d M
worin derselbe den Letzteren mittheilt daß die Erklärungen
an dem gleichen Tage unterzeichnet seien

Daily Chronicle bringt ein Telegramm aus Suakin
von gestern nach welchem die englischen Truppen bei
Tagesanbruch von Neuem gegen Hasheen vorgerückt sind

In der belgischen Repräsentantenkammer stellte
Bouvier eine Interpellation in Betreff der Konvertiruug
der belgischen Rente worauf der Finanzminister Beernaert
antwortete daß er nicht in der Lage fei diese Frage zu
beantworten über welche die Ansicht der Regierung noch
nicht festgestellt sei

Die niederländische Regierung hat wie aus dem
Haag gemeldet wird den Kammern einen Entwurf für die
Revision des Wahltableau s vorgelegt durch welchen die
Wahl von acht neuen Deputirten und zwar von vier in
bereits bestehenden Wahlbezirken vorgeschlagen wird

Aus Stockholm wird berichtet die Anträge auf
Einführung von Getreide Einfuhrzöllen in der ersten und
zweiten Kammer des Reichstags sind abgelehnt worden
Der Antrag auf Einführung eines Einfuhrzolles auf un
gemahlenen Mais ist in der ersten und zweiten Kammer
des Reichstags verworfen worden

Möbcl Falirik und Magazin
kl Ulrichstraße Nr 34 Hl IIv Drei Könige

Größtes Polsterwaaren Lager
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von Möbeln bis
zu den feinsten Genres in allen gangbaren Holz
arten bei nur solider Ausführung

Ausstellung ganzer Zimmereinrichtungen

Ltüok
v 3 bis 25

Mark

ZK
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Vapolvll
in den neuesten Dessins und in großartiger

Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

45 gr Ulrichstraße 45
Tapeten in Nestern bis zu 2V Stück

unterm Einkaufspreis

Tages Kalender
Kgl Standesamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1

Vorm von 9 1 und Nachm von 3 5 Uhr Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentags
10 12 Uhr Vorm

Patentschriften Lesezimmer Magdeburgerstr 4 1 Treppe uneutgeldlich
geöffnet Wochentags von 8 12 Uhr Vormittags und 2 6 Uhr Nachm
Sonntags von 10 12 Uhr Vormittags Sonnabends geschlossen
ich und Waageamt gr Berlin 16a Wochentags von 8 12 Uhr Mittags
und 2 6 Uhr Slbends

Svarlaffe des SaallreiseS Sophienstr 10 Vorm 9 1 und Nachm 4 SU
Kgl Kreistaffe für den Stadt und Saalkreis Friedrichstr 43 Wochen

tags Vorm von 8 12z Mittags und von Nachm 3 5 Uhr Zahlungen
werden nur in den Vormittagsstunden angenommen und geleistet

Limdwchr Bureau Moritzburg Von 8 12 und 3 5 Uhr
Wohnung d Bezirksseldwebels 3 Komp Bergasse 1 9 1 Uhr für die

6 Rreitestr 32 9 1 Uhr St Halle
2 Augustastr Ks 9 11 U zif Saalkr

Feuer Meldestelle Polizei Wachtstube
Städtische Anstalt für Arbeitsnachweis Inspektor Merten Arbeitsanstalt
Vervfleg ngsstation l für fremde Reisende ebendaselbst
Herberge zur Heimath Manerzasse 6
Kaufmann verein Vorm II Vorstandssitzung
Katholischer Gcscllrnbcrcin Ab von 8 10 im Restaurant Reichskanzler
verein Areundschaftsbund Ab 8 im Reichskanzler
Gesangverein Helena im Forsthaus 8 Uhr Gesellschaftsabend
Hallischer Schiitzeubund Schiebtag

Montag den SZ März
Stadtverordneten Versammlung Nachm 4 Uhr im Sitzungssaale
Kausinä verein Nachmittag 2 4j Uhr kausinännisches Rechnen Ab 8 9j

doppelte Buchführung
Polytechnischer verein Ab 7 9z Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
verein ehrmal Z ger Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10

aufmiin Turnverein Ab von 9 Uhr ab Vereinsabend im Restaurant
Hall Turnverein Ab 8 10 UebungSstuude in der städt Turnhalle
Turnverein Ule Ab 8j Uebung in Thieme s Restaurant Augustastr
Thiemescher Gesangverein Ab 7 Uebung für Damen Ab 3 für Herren in

der Dresdener Vierhalle
Hall vieHele Slub Sitzung Vereins und Uebungssahren 8j Uhr Wends

in Freibergs Garten
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Hallischer Schützenbund Ab 8 Versammlung im Reichskanzler
viedcrtasel Lante Ab 8z in Bölke s Restaurant
Katholischer Gesangverein Ab 8j im Restauraut zum Forsthaus
Hallc sches vollsbad Leipzigerslr 6 Geöffnet von Morgens 9 8 Uhr Ab

Einzel Bad 15 Psg
Parkbad Attie Gesellschast Dorothenstr 15 verabreicht Russische und

Irisch Römische Bäder täglich von 12 4 Uhr für Damen reservirt
Sool Bäder aus der 18 /o Soole hiesiger Saline Alle Arten Medicin
Bäder als Schwefel Fichtennadel Seifen Kleie pp Wasser Wannen
und Douche Bäder wozu Wasserentnahme nur aus städt Leitung Ein
Dampfzerstäubungsapparat im Russischen Bade für Soole x Inhalation
zur ausgiebigsten Benutzung ohne Extrakosten Unter Direktion derselben
Gesellschaft stehen die

Bäder im Aürfteuthal in welchen gleichfalls täglich Irisch Römische Bäder
Sool Bäder eigene Soolquelle Wasser und alle Arten medicinischer Bäder
verabreicht werden Fremdenzimmer und möblirte Wohnungen in beiden
Bädern zu sehr soliden Preisen

Standesamt Halle a S
Meldung vom 20 März

Aufgebote Der Handarbeiter Hermann Heinrich Carl
Witte und Caroline Friederike Anna Heine Obergl M
Der Schuhmacher Paul Richard Otto Hammelmann Geist
straße 18 und Friederike Henriette Schimpf Martinsberg 12

Der Schuhmachermstr Heinrich Albert Augustin Döllnitz
und Amalie Caroline Bertha Müller kl Brauhausa 14
Der Werkstättenarbeiter Friedrich Christoph Hermann Bohnert
Lindenstr 1 und Auguste Pinkert Magdeburgerstr 42
Der Zuckerkocher Wilhelm August Friedrich Drewitz Dessau
und Johanne Marie Friederike Charlotte Michelitsch Bern
burg Der Schlosser Georg Conrad Schwab und Wilhel
mine Marie Anna Schwab Fulda Der Prwatdocent vr
Ernst Otto Wilhelm Taschenberg Halle und Eleonore Hen
riette Marie Gründler Aschersleben Der Mechaniker
Friedrich Conrad Boehm Halle und Charlotte Alwine Linsel
Bleicherode

Gebore Dem Arbeiter Wilhelm Heine Parkstr 3 ein
S Friedrich Carl Dem Rechtsanwalt Richard Schütte
Brüderstr 15 ein S Erich Dem Maurer Carl Fiedler
Wuchererstr 19 Zwillmgssöhne Ludwig Carl und Gustav
Otto Dem Wagenwärter Adolf Deckert Breitestr 17 ein
S Franz Erwin Dem Bäckermstr Wilhelm Weber Stein
weg 40 eine T Emma Dem Metalldreher Georg Treumer
Steinweg 43/44 eine T Antonie

Gestorben Des Eisendreher Heinrich Graue T Martha
Anna 6 M 18 T Freudenpl 3 Des Kupferschmied Louis
Nicolai T Minna 10 M 5 T Weingärten 31 Des
Tischler Carl Küchler S Carl Hugo 4 M 2 T Liebenauer
straße 10 Der Versicherungsbeamte Otto Koppe 22 I
6 M Topferplan 2

Conrsbericht

von t nBerlin 20 März Preuß 4 /o Consols 104,60 Preuß
4V Consols 104,70 Sächs 4 Pfandbriefe 102,40 Landschaft
4 /o Centr Pfdbrfe 102,30 Rnss Cngl 1371 1872er Anleihe
95,65 Russ 1830er Anleihe 82,15 Russ cons 5 1884er
Anleihe 96,05 Ungar Goldrente 82, Oesterreich Credit
Aktien 514, Disconto Comm Antheile 203,60 Deutsche
Bank Aktien 153,20 Darmstädter Bank Aktien 146,30 Mainzer
Stamm Aktien 108,25 Mecklenburger Friedrich Franzbahn
Stamm Aktien 194,50 Franzosen 506, Dortmunder Union
Stamm Prior 58,25 Cröllwitzer Papierfabrik Aktien 218,50
Leopoldshaller St Aktien 97,50 Kurz London 20,505 Oesterr
Noten 164,95 Russische Noten 212,25 Tendenz fest

Halle scher Zuckerbericht
Halle a/S 20 März 1885

Rohzucker
Das Geschäft verlief die ganze Woche über sehr ruhig da

Angebot wie Nachtrage sich in den engsten Grenzen bewegten
96 pCt Raffineriequalitäten konnten ihren vorwöchentlichen
Preisstand behaupten während Exportwaare wie auch Nach
produkte Mk 0,40 0,60 einbüßten

Umsatz 17 500 Sack worunter ein großer Theil Nachprodukte
Raffinirter Zucker

hatte sehr ruhigen Markt und konnten trotz des schwachen An
gebotes Käufer Mk 0,50 Mk 1,00 billiger ankommen

Heutige Notiruugeu
Rohzucker

Pro 100 Kilo
96 Mk 43,40 44,00
95 41,00 41,80
94

88 40,40 41,00Nachprodukte 88/92 30,60 34,60
75 Rendement 33,00 34,40
Raffinirter Zucker

pro 100 Kilo
Raffinade ff Mkdo f 57,00Melis ff 56,00do fGem Raffinade I 54,00

II

Melis I 52,00 52,50Melasse zur Eutzuckeruug Mk 5,40 5,80
do für Brennereien 4,20 5,00

Kornzucker
do
do

Rendement

Bericht des Börsenvereins zn Halle a/S
am Si März 1885

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ bester bis 171 M mittl 153 163 M feuchte

Waare stark angeb u wes billiger Roggen 1000 kx 140 147 M
ruhig fremder über Notiz Gerste 1000 Kg Futter 125 140 M
Land 142 152 M feine Chevalier 160 172 M Gerstenmalz
100 kg 27,00 28,50 M Hafer 1000 kg 148 155 M feinster über
Notiz Victoria Erbsen 1000 kg bis 175 M feinste über Notiz
Bohnen weiße 100 kg 20 21 Linsen 100 Kx 18 24 Kümmel
10t Kg ohne Notiz Kleesaaten 100 kg Rothklee 60 90 Mark
Weißklee 60 112 Schwedischer flau 60 110 Luzern 110 140
Esparsette 30 34 Thymothee 32 45 Rhhegras 32 36,00
Oelsaaten 1000 Kg Raps 250 M Stärke 100 Kg 35, M
fester Spiritus 10,000 Liter Procent loco matt Kartoffel
43,20 M Rüben 41,70 M Rüböl 100 Kg 50 50 MSolaröl 100 kg 0,825/30 15,50 16 M Malzkeime 100 kg
dunkle 9,50 M helle 10 11 M Futtermehl 100 kg 14 M
Kleie Roygeu 100 Kg 10,75 11 M Weizenschale 9, M
Weizengrieskleie 9,50 10, M Oelkuchen 100 kg hiesige
14 M fremde 13 M

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

MM

Therm
IN

Osliäris

ometer
ich

Rösum

Feuch
tigkeit
der
Luft

0

Wind Wetter

20 3

21 /3

2 Uhr
8 Uhr
7 Uhr

745,0

742,0

742 3

4 6 3
l 6 9
i 5 0

4 5 0
5 5

4 4 0

85

72

75

8V
V

Regen
schauer
trübe
trübe

Uebersicht der Witterung
Eine tiefe umfangreiche Depression liegt über Skandinavien

im Nordsee und südlichen Ostseegebiete vielfach stürmische
westliche und südwestliche Winde mit Regen und Schneefällen
verursachend Ueber Britannien wehen mäßige bis stürmische
westliche und nordwestliche Winde bei fallendem Barometer
und erheblicher Erwärmung Ueber Frankreich außer an der
Nordküste und über der Südhälfte Deutschlands ist das Wetter
ruhig heiter und beträchtlich kälter sodaß die Temperatur da
selbst vielfach unter den Gefrierpunkt gesunken ist

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg fehlt Hamburg 1 Memel

1 Karlsruhe j 0 München j 1 Ehemnitz 0 Berlin j 2
Paris j 3

Abgang der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle
Nach Aschersleben 8 7 B 11 35 V 3 S N 6A 9 25 A Sorau

Gnben 7 57 V 1 33N 7 25A bis Finsterwalde Bitterfeld Berlin
4 5fr 7 25B 11V 2N 5 39A 6A 9 11A Leipzig 2 57fr

5 20fr 7 25V Z3 25 V 10 12 V H11 30V 1 40 N S3 20N
5 8N ZS 15A 7 15A 9 3A 10 47A 811 A Magdeburg

7 19 V 9 51V 11 31V 1 34N 3 10N 5 50A 8 33A10 30A 12 A bis Köthen Nordhausen Kassel 5 10 fr 9 V
11 43 V 2N 5 50 A bis Eichenberg 9 30 A bis Nordhausen
10 37 A Thüringen 5 40 fr 7 45 V 10 15 V 11 39 V

2 2N 6 5A 9 35A bis Erfurt 11 3A
Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Von Aschersleben 8 7 V 10 3 V 1 16N 4 55 A 8 50 A
Sorau Guben 7 4 V von Finsterwalde 1 6N 7 9A Bitterfeld
Berlin 4 2 fr 7 S V von Bitterfeld 10 2 V 11 31 V 5 43 N
10 53A 11 33A Leipzig 6 52 V 7 9V K3 47V 9 43V
11 7 V 11 28 V 1 22N 2 51N Z4 27N 5 31 A 7 37 A

8 23 A A8 53A 10 26A Z11 47A Magdeburg 2 43 fr
7 20V 10 2V 1 26N 5 3 N 6 56 A 9 1 A 10 41A

Nordhausen Kassel 6 55 fr von Nordhausen 7 14 V 10 3 V v n
Eichenberg 1 10N 5 19A 3 56A 10 35A Thüringen 4 28 fr
7 6 V von Erfurt 10 38 V 1 24N 5 17 N 5 33A 9 6 A
10 56 A

bedeutet Schnellzug Z bedeutet Lokalzug ohne Gepäckbeförderung

Interim UM Mster
Sonntag den 22 März Im Abonnement

Zur Allerhöchsten Geburtstagsfeier Se Ma des Kaisers
Oi vvrturv von Leutner

gesprochen von Herrn Direktor Glnth

Allegorisches Bild
Nach Abschluß der Allerhöchsten Geburtstagsfeier

Zum 26 Male
Der BettelstuÄent

Operette in 3 Akten von Millöcker
Montag den 23 März Im Abonnement

Zum letzten Male
Drr Raub der SMnerinncn

Mittel in lMMZ
Sonntag den 22 März

Neues Theater Oberou
Altes Theater Kyritz Pyritz
Carola Theater Der Feldprediger



4 Markt 4 KM a 8 4 Markt 4
Detail Vsckauf

Original Fabrikpreisen
Nach Erweiterung meiner Verkaufsräume empfehle ich mein Geschäft einem geehrten Publikum als Villigste

Bezugsquelle für

WeSe I einen NNÄ Lanmvoll Waaren
Regelmäßige große Massenabschlüsse mit den leistungsfähigsten Fabriken und der bekannt schnelle Umsatz meiner

Waaren setzen mich in den Stand sämmtliche Artikel der Manufaeturwaarenbrauche zu OriKRi
F ZU l ilipzum Verkauf zu bringen Zu bevorstehenden

Konfirm ations Eintii iifcn
biete ich ganz besondere Bortheile itt VbZRIAlII U LAR kvKKSI n offerire

110/120 tu schwarzen Meter 0,90 1,03 1,20 1,30 Mk
110 120 tu schwarzen reinwollenen I vmirv Meter 1,30 1,00 1,73 2,00 2,SO und 3,0 0 Mk

L s/ C FFO /S F MsS WAGM MAß FZWSZL FSL K
Neueste Umhänge sür Conftrmandinnen von 3,SO 0,00 7,SO 9 IS Mk Stets mehrere Hundert Piveen

und am Lager von Mk 0 10 Prima Qual aus reiuwoll Stoff von 10 IS Mk
von IS 20 Mk Reinwoll von 12 18 Mk Matt24 30 Mk nur 10 IS Mk Größtes Sortiment in

Ich offerire meinen werthen Kunden einen Eelegenheitsklttls wie er wohl besser nicht wieder geboten werden
kann und zwar

einen Kressen rasten bnnUardtzer öde Löpers
welche sich besonders zu u eignen zu dem enorm billigen Preis von 43 30 Pfg pr Mtr Ferner

ein g o88ö8 8ortimsnt weisskr tl8388kl Kettllsms8te
welche zu dem außerordentlichen Preis v 40 n SO Pfg verkaufe Größtes Sortiment lltn I tii lx
beste Qual nur4SPfg P Meter statt früher 00 Pfg 2 Qual p Mtr 3S Pfg früher 30 33 Pfg 3 Qual
27 Pfg früher 40 Pfg und nur bessere Qual 23 3S Pfg pr Mtr Größtes Sorti
ment und 30 40 SO und 00 Pfg pr Meter in glatt r n BettbreiteMeter 90 u 12S Psg ,1 Qual ISO Pfg SS i isIi kZ5 04 und S 4 Meter 30 40 SO 00 100 Pfg
H l Ät R I iKAv in grau IS 3S Pfg Pr Meter in weiß 30 00 Pfg In ind Ii I I i tistets Gelegenheitskänse

IM Sämmtliche bedeutenv ermäßigt MZFerner stelle ich einen großen Posten

enKltsvder nnck savdstsoder sedverer MU varGnen
sehr billig zum Verkauf und einen Posten 84 Prima Mtr 30 und 3S Pfg

10 4 Prima Mtr 40 und 43 Pfg
u ist im Preise ganz besonders Mückqescht
nur beste Qualität in sämmtlichen Färben 3 4 bis 10

worden

Mk

S Z

Mt Olässrn on unüdertrölllledsr MrkrwA
smxllslllt in rsiollllaltiMtsr billigst

At Isuk IiAiiiit

MbeI Hu88tsttu Wn
für bescheidene Ansprüche

sind in Nlchb Mahag Birken und Kiefern in recht guter Auswahl wieder
vorräthig und complet in Musterzimmern aufgestellt

Solide grschiimckiiM und preiswkrthc Waarrn

Altar Lkanzel nud Taufsteiu Bekleidnugen
liefert die Fahueu Stickerei Maunfaktur
i i t Ii ZIz Georgstraße 21

i ül kraller Arten Hüte und Mützen in hocheleganter Ausstattung reichster Aus
wahl und billigsten Preisen für Coufirmauden besonders billig empfiehlt

die Hutfabrik von gx Steiustr 71

M MW UMMj
8eI ilt r iM

8eIiiek rMÜ i I
8tiktv

empfiehlt billigst

Schmeerstr 39
Enthaarungsmittel

entfernt spurlos alle lästigen Haare

i Depot bei VI ZuSchmeerstrasze 39
Für den redsktunelle und Jnleratenthetl verantwortlich Julius Munckelt w Halle Plötz sche Buchdruckeret R NIetschmann w Halle Hierzu zwei Beilagen
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